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Zitat von Caro07

Mich regt so langsam auf, dass man Lehrern in solchen Studien ständig unterstellt, sie
wären gefühls- und vorurteilsgeleitet in ihrer Notengebung und würden sich von Namen
in der Notengebung beeinflussen lassen. Damit spricht man Lehrern die Professionalität
ab. Wir haben alle studiert und wissen um das Thema.
Das Beispiel "Kevin" der TE zeigt die Denkweise. Die Namen Lukas und Marco hatte ich
schon von angepasst bis auffällig, von bildungsfern bis bildungsnah, Maximilian von
sonderpäd. Förderbedarf bis hochbegabt, Ahmad von gut und sehr bildungsinteressiert
bis schwach, aber bemüht. Und jetzt?

... bist du zu reflektiert und differenziert für den Dumm-wie-Knäckebrot-Lehrer, den der TE
gerne abbilden wollte. Setzen sechs.
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